MAWEV-Präsident 

Komm.Rat Ferdinand Beringer
Wien, am 10. Februar 2009

Das Jahr 2009 wird ein Jahr der Herausforderungen!

Die Konjunktur wird deutlich schwächer, Märkte müssen noch intensiver gepflegt werden, die Marktposition, die Produkte, die Qualität, die Investitionen überprüft, und vor allem rechtzeitig 
geplant werden!

Wir alle werden noch mehr arbeiten, mehr Einsatz bringen und auch mehr Risiko eingehen müssen! 

Nach Phasen der Hochkonjunktur  (die wir auch nicht vergessen dürfen!), benötigen wir nun ein wirkungsvolles Maßnahmenpaket, um den konjunkturellen Abschwung zu dämpfen.
Vielfach stimmen die Voraussetzungen und die Unterstützungspakete unserer Regierung, einiges könnte jedoch besser sein!

Die Bau-Auftragslage in Österreich, der wesentlichste Parameter für uns Baumaschinenhändler und Hersteller, liegt mit Stichtag 31.10.2008 ungebrochen mit 1,9 % im Plus gegenüber dem Vorjahr. In absoluten Zahlen sind das rd. 7 Mrd. €, die es abzuarbeiten gilt.

Zur Unterstützung dieser positiven Trends werden ca. 20 Mrd. € als vorgezogene Infrastruktur-Investitionen für Schiene, Straße und Bildungshochbauten bis zum Jahr 2013 zur Verfügung gestellt.
Zur Effizienz dieser Maßnahme bedarf es jedoch einer rascheren Umsetzung. Die Zeitspanne vom Investitionsbeschluss über die Planung bis zur Vergabe müsste wesentlich kürzer sein.
Projekte sollten vorgezogen und die Vorbereitungsarbeiten sofort eingeleitet werden, ohne von langwierigen Verfahren, wie zum Beispiel Umweltverträglichkeitsprüfungen hinausgezögert zu werden. Größere Bauprojekte, Straßenbauten etc. haben eine ziemlich lange Vorlaufzeit bis alle Verfahren abgeschlossen sind. Doppelt hilft, wer rasch und zielorientiert hilft!
Darüber hinaus muss die gesamte Bauwirtschaft von diesem Investitionsimpuls profitieren und nicht nur einige wenige. Die Finanzierung dieser Vorhaben muss daher auch für Klein- und Mittelbetriebe möglich und sichergestellt sein.
Banken und Leasingunternehmen sind dem berechtigten Vorwurf ausgesetzt, durch übervorsichtige Risikobeurteilungen den notwendigen Finanzierungsbedarf der österr. Wirtschaft wesentlich zu hemmen. Wir fordern deshalb, dass die Bankenhilfe sowohl von Institutionen rasch eingefordert als auch von der Regierung  ausbezahlt wird, damit  wieder Kredite an Firmen fließen. Geld vom Staat soll nur fließen, wenn die Banken es auch wirklich rasch und unbürokratisch als Kredit weitergeben.
Jetzt wäre auch der optimale Zeitpunkt gegeben, die vielfach ungeliebte und hemmende „Kreditgebühr von 0,8 %“ ersatzlos abzuschaffen, um ein „stimmiges“ Umfeld für die übrigen Konjunkturmaßnahmen vorzubereiten.
Apropos Steuern: Auch in diesem Bereich gäbe es effizientere Ansätze als bisher angedacht. Vorzeitige Abschreibungen, wie etwa 30 % im ersten Jahr bzw. die damit verbundene verkürzte Abschreibungsdauer werden nicht den erwünschten Effekt erzielen. Private Investitionsanreize im überdurchschnittlichen Ausmaß werden nur möglich sein, wenn es zusätzliche Investitionsfreibeträge oder über 100% hinausgehende Abschreibungen gibt. Man könnte solche Sonderbestimmungen z.B. auf fünf Jahre begrenzen. Das wäre ein echter Impuls! 
„Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu sein!“  

Auch wir vom MAWEV-Verband versuchen diesem Motto gerecht zu werden. Mit der Übersiedlung von Enns Hafen nach Kottingbrunn bei Bad Vöslau ist es uns gemeinsam mit der Messe Graz gelungen, Ausstellern und Besuchern perfekte Bedingungen anzubieten.

Unseren Fachbesuchern aus der Bauwirtschaft und deren nahen Bereichen wollen wir einen umfassenden Überblick über den letzten Stand der Technik bieten.

„Nichts steht so wenig fest, wie der Stand der Technik!“ Auch Baumaschinen werden stetig effizienter, komfortabler und wirtschaftlicher – also intelligenter! Und das ist ja gerade die großartige Chance der MAWEV-Show!

Jede Herausforderung, egal ob beruflich oder privat, aktiviert Erfolgspotentiale!

Besonders in schwierigen Zeiten ist die MAWEV-Show ein unbedingtes MUSS!

Nämlich ein erster Schritt zur Wende! 

Gemeinsam mit den Ausstellern bietet die MAWEV-Show als die in Österreich führende Baumaschinen-Leitmesse „Kompetenz durch fokussierte Information“!

Nur wer selbstbewusst Ideen entwickelt und umsetzt, Trends erkennt und aufgreift, braucht den Markt nicht zu scheuen und wird langfristig erfolgreich sein!

„Wer zweifelt, verliert!“ 

Nicht ständiger Kampf ist das Kennzeichen des gesunden Wettbewerbs, sondern Vielfalt!

Die Baumaschinenbranche bietet als langfristig verlässlicher Partner Kosteneinsparungsmöglichkeiten für den Sektor Bau durch auf den letzten Stand der Technik verfeinerte Geräte an. Das Motto: „Mehr Leistung für weniger Geld“ 

Besonders wenn neue herausfordernde Marktsituationen vor der Türe stehen, sollte man möglichst schnell den Geräte- und Maschinenpark mit effizienteren, kostengünstigen Neuanschaffungen adaptieren.

Und wir bieten eine dynamische statt statische Lösung dieser Herausforderungen an. Es ist mir eine besondere Freude, dass der Verband nunmehr bereits die 7. MAWEV-Show durchführen kann und das praktisch in fast unveränderter Form. Die Erfolge der Veranstaltungen haben gezeigt, dass das vom MAWEV-Verband entwickelte Konzept, welches zu diesem neuen dynamischen Messetyp geführt hat, voll und ganz von der Bauwirtschaft angenommen worden ist. 

Mit unserem einzigartigen Konzept, dass alle ausgestellten Maschinen (soweit zumutbar) im realistischen Einsatz gezeigt und von Interessenten unter Anleitung der Aussteller getestet werden können, unterscheidet sich diese einmalige Schau von sonst üblichen stationären  Baumaschinenmessen in Europa! 

Erfolg, meine Damen und Herren, ist der Sieg der Einfälle über die Zufälle!
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